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Illustriertes humoristisch Isatirisches Wochenblatt
Redaktion und Verlag: J. F. Boscovits.

Expedition : Waldmannstrasse 4. Bncndnckerei W. Steffen.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe and Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3. für
« Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 18. SO.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

IllSerate per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr.
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

Ungleiche Paarung
im deutfcben Reicbszuchtftall.

Hei) der Bülow sieb bat überworfen 'mal
mit der Partei, die jetzt an Zahl

Jft die ftärkfte geworden im deutfcben Reich,
Gebt ibm mit Grundeis etwas gleich,
Und er fiebt fieb geängftet im Kreife um :
Wer febützt ihn vor dem Zenterurn?
Daß er felbft bat den Drachen fo groß gemacht,
Weil er es in der Geifterfcblacbt,
Die den märkifeben Sand bat so oft durchwühlt,
Bisher mit Dunkelmännern hielt.
Drüber ging ibm wobl febon nach der Wahl Verlauf
£in ganzer Seifenfieder auf
Und d'rum fuebt er zu drehen nun um den Spieß,
Und die kaltlächelnd fonft er ftieß
Vor den Baucb, all die Ceute, die liberal,
Sucht jetzt er auf im Reicbstagsfaal
ITltt dem füßeften Cäcbeln er fie umwirbt
(Das nur vor Sozis graufam ftirbt),
Daß fie hülfen ibm, gegen den Zentrumsturm
'mal zu riskier'n 'nen kleinen Sturm.
Tlotabene, nicht etwa mit ibm alieim
Sc liberal kann «r nicht fein,
Und von früher find fie noch arg dezimiert
Vielmehr mit Junkern kopuliert!
TTlit 'nem konf ervativ liberalefl Geist"
Will er nun operieren dreift.

Unverfroren" nur fcbimpfen's zwar viel, und fredj",
Und andere neu'ftes Kanzlerblecb"
Doch erfebeint auch Verftänd'gen verrückt der Sinn,
£s liegt, beim Zeus, ITlethode drin:
Denn der Ciberalismus, das freie Roß,
Paßt nicht dem Gottesgnaden»Croß,
Und der Bülow, ja felbft nur ein böTfcber Schott,

Kam nie von der Befürchtung los,
Daß der F ortfebritt am Ende dann flott tm Crab

Würf die Staats--Sonntagsreiter ab.

Jmmer langfam voran" fpracb der Bülow drum

Und ging mit Züebtungsplänen um,
Wie fieb kreuzen wobl ließe das Raffetier,
Daß es den peuergeift verlier'
Und gedachte des fels, der faul und dumm
Und rief: ,Jcb hab's, im Junkertum
Vegetiert diefe Seele, die's Volk verlumpt
Und drob famos zur Kreutzung frummbt!"
Seit der Zeit ift der Edle voll Schneid bemüht,
Wie er heran das Reittier zieht,
Das den micbel und ihn in der neu'ften Zeit

Bedächtig trage nicht zu weit!
Wenn dem Bülow die ungleiche Paarung glückt,
Wozu den Segen R febon febickt',

Schaut bald die böfe Welt voll Heid:
Wie der micbel 'n polit'fdKn lilaultfel reift!

Iuà1907 XXXIII.^à.isng i^? 11 16 lvlâr?

LipeMoil WslltmsnnLti'asse 4. kvedàetsi'kj W. 8lv..en.

Lraokài Mon LawsiaA. Lrisks rmà lZslàsr krào.

^Ile ?ostàmìsr un6 Lrtsb.ìti»và1ui1gsrt nenmen LesteUun-^en an, ?ranko sur 6ie îZoK^sis: k'ur A Ivlonà kr. s. fur
« àlonà kr. ». SV, kür îS Ivlonà kr. Rv; sur ails LtSAtyv à ^sltxàsàs : kür « IVlonà kr. 7, tur tS IVlonà kr. 1». Sv.

Inssrà per iîleinssespàene keàeile- Zod^à sv dts àslavà sv Lt8. Rsl^lainsiì per ketit-eile R kr,
^.uftràs-e betor-rlern »Us ^ltUonciSU-^zàtiroit.

^lngleicke Paarung
im àeutscken lîeicks2ucktstsil.

îleii âer Klllov? sick kst üdenvorfen 'msi
Mit cier ?srtei, âie jet2t sn Zskl
Ist ciie stärkste geworàen im àeutscken keick,

Lekt ikm mit Lrunàeis ewss gleick,
llnà er kiekt sick geängstet im Kreise um :
Aer sckütst ikn vor àem ZenteruM?
vsö er selbst kst àen Vracken so groll gemsckt,
Aeil er es m àer Seilterscklsckt,
Vie àen mârkiscken Ssnà kst so okt àuràllklt,
Kisker mit Dunkelmännern kielt.
vrüber ging ikm wokl sckon nsck àer Aakl Verlauf
Cin gsnüer Seifensieàer auf
llnà cl'rum suckt er ?u àreken nun um àen Spiel!.
Ilnà àie ksltlsckelnà sonst er ltiek
Vor àen Ksuck, sll àie Leute, àie liberal,
Suckt jet?t er auf im lîeickstagssaal
Mit àem süöesten LSckeln er sie umwirbt
(Vss nur vor Sozis grausam stirbt),
Vsö sie klllfen ikm, gegen àen Zentrumsturm
'msl 2u riskier'n 'nen kleinen Sturm.
Notabene, nickt ews mit ikm slieim
Sc i'dersl kann «r nickt sein,

llnà von fruker sinà sie nock arg àeÂmiert
VielmeKr mit Junkern kopuliert!
Mit 'nem konservativ-liberalen Leist"
Ai» er nun operieren àreikt.

llnverfroren" nur lckiMpfen's 2wsr viel, unà frech".
llnà snàere neu stes Iisn2lerdleck"
Vock ersckeint suck Verltânà'gen verrückt àer Sinn,
Ls liegt, beim Zeus, Metkoàe àrin:
Venn àer Liberalismus, àss freie lîoô,
Pakt nickt àem Lottesgnsàen-rrok,
llnà àer Külo«, js selbst nur ein KA'lcker Sckok,

liam nie von àer Kefürcktung los,
vak àer forts ckritt am Lnàe àsnn flott tm Trab

Aürf' àie Stsats-Sonntagsreiter ab.

Immer langsam vorsn" sprsck àer Külo« àrum

llnà ging mit Zücktungsplsnen um,
Aie sick kreuzen wokl lieke àss lîslsetier,
vak es àen feuergeilt verlier'
llnà geàsckte àes Csels, àer faul unà àumm

llnà rief: Ick bab s, im Junkertum
Vegetiert cliele Seele, clie's Volk verlumpt
llnà àrob famos 2ur lireut2ung frummdtt"
Seit àer Zeil ist àer Càie voll Sckneià bemiikt,
Aie er kersn àas keittier 2iekt,
vss à Mickel unà ikn in àer neu sten Zeit

Keààcktig trage nickt 2U «eit!
Aenn àem Külow àie ungleicke pasrung glückt,
Ao2U àen Segen CK lckon sckickt',

Scksut kslà àie döse Aelt voll Neià:
Aie àer Mickel n voM'schen Msulekel reit'tl
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